
 
 

 
 

 
 

 
Kinder mit HIV und AIDS – Rosa Archiv besucht Leipziger Schulklassen und klärt auf 

 
 
 

Liebe Lehrer/innen und liebe Schüler/innen! 
 
Im Rahmen unserer AIDS-Info-Wochen 2010 in Leipzig (und künftig auch darüber hinaus) 

wollen wir als ehrenamtliche Mitarbeiter der IG „AIDS-Info-Leipzig“ des Rosa Archiv 
Schulklassen besuchen und über das Thema HIV und AIDS informieren. Besonders wollen 
wir auf die Lage der Kinder aufmerksam machen, die von dieser Krankheit betroffen sind und 
dringend Hilfe benötigen. 

 
Auf ihre Einladung hin konnten wir bereits die ersten drei Leipziger Schulklassen der 

Sportmittelschule Leipzig besuchen. 
 
Dr. Bernd Rauscher, seines Zeichens Diplomlehrer und Honorardozent, wird die 

Schulstunden moderieren und zunächst einen 25-minütigen Film über ein in Deutschland 
geborenes Mädchen mit HIV vorführen. Die Medienwerkstatt Franken hat es einige Jahre 
begleitet, um ihr ganz „normales“ Leben filmisch festzuhalten. 

Link zum Film: 
www.rosa-archiv.de/archiv/aktuelleinfos/programm-aiw-2010/leben-wie-andere-auch.php  
 
Ergänzend zur Auseinandersetzung mit der Frage, was es bedeuten kann, in Deutschland 

als Kind von HIV betroffen zu sein, wird Herr Rauscher auch einiges zur Situation der von 
HIV- und AIDS-betroffenen Kinder in der Dritten Welt berichten. Anders als in Deutschland 
haben diese ohne Unterstützung aus wohlhabenden Staaten kaum Chancen, ihr 
Erwachsensein zu erleben, da die Regierungen ihrer Länder oft das Leid der von HIV- und 
AIDS-betroffenen Menschen, besonders das der Kinder, ignorieren. 

Link zum 2006 begonnenen Kinder-AIDS-Projekt: 
www.aids-info-ortenau.de/projektfuerdieortenau/kindermitaids/postauskapstadt/  
 
Die Arbeitsgruppe „AIDS-Info-Leipzig“ des Rosa Archiv 

www.aids-info-leipzig.de 
hat sich, auch vertreten durch die Karl-Heinrich-Ulrichs-Gesellschaft, die Aufgabe gestellt, 
diese Kinder durch Sammeln von Geldspenden bei Unternehmen, Institutionen, öffentlichen 
Einrichtungen und Schulen im „Leben“ mit dieser schweren Krankheit zu unterstützen. Dabei 
sind wir uns der begrenzten Möglichkeiten unserer Initiativen durchaus bewußt, können wir 
die Ausbreitung doch so nicht verhindern oder gar stoppen. 

Doch Kinder in der Dritten Welt brauchen dringend eine stärkere Lobby, besonders mit 
dieser für sie tödlichen Erkrankung. 

 
Wir wollen also nicht achselzuckend zuschauen, sondern Menschen hier und heute dazu 

bewegen, darüber nachzudenken, in welcher relativen Sicherheit wir in Deutschland leben 
können und unter welch unsagbar traurigen Umständen oftmals Kinder dieser Geißel der 
Menschheit ausgeliefert sind, ohne sich selbst nur im geringsten helfen zu können oder Hilfe 
von anderen zu bekommen. 

 

Öffentlicher Brief des ROSA ARCHIV  
und der KHUG an Schulen  
in Leipzig und Umgebung! 

 



 
 

 
 

Dieser Umstand ist vielen hier, im wohlhabenden Europa, zwar bekannt, jedoch wissen wir 
oft nur wenig über Einzelschicksale. 

 
Daher fühlen wir uns der Aufgabe verpflichtet, Kinder und Jugendliche zu diesem Thema 

zu informieren, aufzuklären und ihnen dabei zu zeigen, daß man bereits mit wenig viel 
erreichen kann und daß es möglich ist, etwas zu tun. Zu den Unterrichtsstunden werden wir 
zusätzliches Aufklärungsmaterial von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
mitbringen und an die Schülerinnen und Schüler verteilen. 

 
Wir wollen für die angesprochenen Probleme sensibilisieren und gleichzeitig dazu 

motivieren, mit der eigenen Gesundheit als wertvollstes persönliches Gut sorgsam 
umzugehen! 

 
Die Vorstandsmitglieder der Karl-Heinrich-Ulrichs-Gesellschaft  

www.karl-heinrich-ulrichs-gesellschaft.de 
arbeiten im Übrigen alle ehrenamtlich – und mit sehr viel Engagement. 

 
Wir freuen uns, wenn Sie, liebe Lehrer/innen, und Ihr, liebe Schüler/innen, unser Projekt 

unterstützen wollt. Gern gestalten wir bei Ihnen/Euch eine entsprechende Unterrichtsstunde 
mit oben genanntem Inhalt. 

 
 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:   
Fk Rosa Archiv, Jürgen Zehnle, Georg-Schumann-Str. 108 in 04155 Leipzig. 
Telefonische Anfragen bitte täglich zwischen 12 und 22 Uhr an: 0176 – 76 22 33 30. 
 
 

Dr. Bernd Rauscher, Diplomlehrer, Vorstandsmitglied der KHUG   
Jürgen Zehnle, Gründer des ROSA ARCHIV und Vorstandsvorsitzender der KHUG 
 
 
 
 

Anhang - Links zur Medienresonanz: 
- LVZ www.salvatores-traum.de/medien/presseartikel/   
- Radio Mephisto www.salvatores-traum.de/medien/rundfunk/ 
 
 

Ältere Presseveröffentlichungen: 
- Lahrer Anzeiger vom 23.11.2006 www.aids-info-ortenau.de/downloads/aiomla061123.pdf  
- Lahrer Zeitung vom 23.11.2006 www.aids-info-ortenau.de/downloads/aiomlz061123.pdf  
- Kölner BOX Ausgabe 12/2006 www.aids-info-ortenau.de/downloads/BOX_162_06.pdf  
- LA vom 05. 01.2007 www.aids-info-ortenau.de/downloads/la070107a-m.jpg  
 
 

Unsere erste AIDS-Info-Woche 1990, als es im Osten Deutschlands noch keine AIDS-Hilfen gab: 
- www.rosa-archiv.de/termine/veranstaltungesreihen/aidsinfotage1990/  
 
U n s e r   A I D S - B e n e f i z - B u c h - T i P : www.salvatores-traum.de  
 
 

 
Übrigens: Das Rosa Archiv feiert 2011 sein 25-jähriges Bestehen in Leipzig! 

Fk ROSA ARCHIV  
c/o Jürgen Zehnle 
Georg-Schumann-Str. 108 
04155 Leipzig 

SMS: +49 (176) - 75 22 33 30  
Fernruf: +49 (176) - 75 22 33 30  
Fernbild (Fax): +49 (3212) - 175 0 175  
  
e-Post: rosa-archiv@gmx.de - rosa-archiv@gmx.de  
Internet: www.rosa-archiv.de - www.rosa-archiv.de 


